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der Sonderabteilung der Gesamtrussischen Tscheka
Nicht vor dem 23. März 1921

Genosse Dzierzynski! Ich habe das aufmerksam durchgelesen. 
Meiner Meinung nach ist das sehr wichtig und wahrscheinlich ins­
gesamt die Wahrheit. Politisch ist das zweifellos im wesentlichen 
wahr.

Man muß das äußerst sorgfältig bis zu Ende verfolgen, die Liqui­
dierung rechtzeitig vorbereiten und mit „den Fäden“ in der Hand auf 
der Hut sein.

Ihr Lenin
P. S. Die Tyrkowa, welche den Williams1) geheiratet hat, ist eine 

ganz bekannte Kadettin, welche meine Frau noch in der Jugend per­
sönlich gut kannte. (Nicht Tyrtowa, sondern Tyrkowa)

An Dzierzynski In England gab es in letzter Zeit zwei
zurückerstatten politische Gruppierungen, welche um die

Richtung der Politik der Regierung in der 
russischen Frage kämpften und ernsten Einfluß auf diese Politik 
hatten:

I. Die konservative Partei von Carson und Churchill, welche ihre 
Basis im Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten und dessen 
Umgebungssphäre hatte. Die hauptsächlichen Führer dieser Partei 
waren:

1. Paul Dukes, ein bekannter Agent der englischen Regierung in 
Rußland, welcher jetzt von der Regierung den Titel eines Baronets 
erhalten hat und

2. politisch verbunden war mit M. Williams (ebenfalls Baronet), 
welcher ebenfalls lange in Rußland gelebt hatte und mit einer gewissen 
Tyrtowa verheiratet ist, welche angeblich die Tochter eines bekannten 
russischen Führers der konservativen Kadettenrichtung ist.

Diese Partei ist hartnäckig bestrebt, alle Abkommen mit Sowjet­
rußland zum Scheitern zu bringen, wobei sie die Informationen über 
Rußland von übrigens äußerst beschränkten Personen bezieht, und 
zwar von ehemaligen Kaufleuten, die vor 20 bis 30 Jahren nach Ruß­
land emigrierten und jetzt nach England zurückgekehrt sind. Unter 
diesen Personen haben als Kenner von Rußland und des russischen
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